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der Abgeordneten König (DIE LINKE)

Jugend und Mobilität

Mobilität hat für Kinder und Jugendliche einen hohen Stellenwert und 
stellt eine Voraussetzung zur Teilhabe an unterschiedlichsten Bildungs-
angeboten dar. Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung 
stellt sich insbesondere in ländlichen Räumen Thüringens die Frage, 
wie der Zugang von Kindern und Jugendlichen zum öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) und damit zu öffentlichen Einrichtungen der Bil-
dung und Kultur gesichert bleiben kann.

Ich frage die Landesregierung:

1. Welchen Handlungsbedarf sieht die Landesregierung vor dem Hin-
tergrund der demografischen Entwicklung hinsichtlich der Mobilität 
von Kindern und Jugendlichen, insbesondere im ländlichen Raum?

2. Liegen der Landesregierung Erkenntnisse über die Auswirkungen der 
Schließung bzw. Einstellung von Bahnlinien/Haltestellen des ÖPNV 
in Thüringen auf die Mobilitätsmöglichkeiten von Kindern, Jugendli-
chen, Schülerinnen und Schülern sowie Auszubildenden vor? Wenn 
ja, welche?

3. Wie verhält sich die Landesregierung zu alternativen/neuen Beför-
derungsformen und -möglichkeiten wie beispielsweise die Nutzung 
von Bürgerbussen, Rufbussen, die Nutzung von Werks- und Liefer-
verkehren sowie die Einführung des Mitfahrsystems flinc und inwie-
weit werden diese in Thüringen bereits eingesetzt und/oder genutzt 
(bitte aufschlüsseln nach Kommune und Beförderungsform)?

4. Welche Unterstützungsmöglichkeiten bezüglich alternativer/neuer 
Beförderungsmöglichkeiten sieht die Landesregierung und inwieweit 
werden diese bereits eingesetzt (bitte aufschlüsseln nach Kommune 
und Beförderungsform)?

5. Insbesondere im städtischen Bereich übersteigen die Kosten für Stra-
ßenbahn- oder Busfahrscheine oftmals die finanziellen Möglichkeiten 
von Kindern und Jugendlichen. Dies kann ein Hinderungsgrund zur 
Teilnahme an Bildungsangeboten darstellen. Wie beurteilt die Lan-
desregierung diese Sachlage und wie bewertet sie vor diesem Hin-
tergrund sogenannte Flatrates bzw. den fahrscheinfreien Nahver-
kehr?
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